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BMW 6er E24
Die Haifischnase von 1976 bis 1989

Ein großes Coupé, eine markante Silhouette und über dreizehn Jahre

Modellgeschichte. Der erste BMW 6er verband Langstreckenkomfort mit sportlicher

Technik und blieb trotz mehrerer Überarbeitungen seiner ursprünglichen Form

ungewöhnlich treu.

1976
MARKTSTART

13+ Jahre
BAUZEIT

R6
ALLE EUROPA MODELLE

184 bis 286
PS
LEISTUNG

ca. 86.200
FAHRZEUGE

„Ein Gran Turismo, der seine Form von den siebziger Jahren
bis fast zum Ende der achtziger Jahre bewahrte.“

Stilisierte Darstellung. Charakteristisch sind die lange
Motorhaube, das weit zurückgesetzte Passagierabteil,
die großen Fensterflächen und die nach vorn geneigte
Front.

1976

630 CS und 633

CSi

1978

635 CSi erscheint

1979

628 CSi ersetzt 630

CS

1982

große technische

Modellpflege

1984

M635 CSi mit 286

PS

1987

späte

Karosseriephase

1988

628 CSi läuft aus

1989

Produktionsende
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M O D E L L G E S C H I C H T E

Vom 630 CS zum M635
CSi EUROPA FOKUS

Der E24 wurde in Europa ausschließlich mit Reihensechszylindern angeboten. Die Tabelle fasst die wesentlichen

Serienmodelle zusammen. Bei 635 CSi und M635 CSi gab es im Verlauf der Jahre unterschiedliche Kat Versionen und

Leistungsstände.

Modell Bauzeit Hubraum Leistung Spitze Was es besonders macht

630 CS 02/1976 bis 08/1979 2.986 cm³ 185 PS 210 km/h Einziger europäischer E24 mit
Vergaser. Solex
Doppelregistervergaser. Neupreis
40.600 DM.

633 CSi 01/1976 bis 04/1982 3.210 cm³ 200 PS, ab 1979 197
PS

bis 215 km/h Bosch L Jetronic. Ab September
1979 digitale Motorelektronik mit
gemeinsamer Steuerung von
Zündung und Einspritzung.

628 CSi 06/1979 bis 05/1988 2.788 cm³ 184 PS 208 km/h Löste den 630 CS ab.
Einspritzmotor, kultivierter
Einstieg in die Baureihe. Neupreis
46.000 DM.

635 CSi 06/1978 bis 04/1989 3.453 cm³, ab
05/1982 3.430 cm³

218 PS, Kat
Versionen 185 bzw.
211 PS

bis 230 km/h Das prägende Serienmodell.
Strafferes Fahrwerk,
Sportgetriebe, Spoiler und
sportlichere Ausstattung.
Neupreis 49.400 DM im August
1978.

M635 CSi 1984 bis 1989 3.453 cm³ 286 PS über 250 km/h M88 Motor mit vier Ventilen pro
Zylinder. Technische
Verwandtschaft zum BMW M1.
Verstärktes Getriebe, Fahrwerk
und Bremsanlage.

1976 bis 1981: die erste Generation

Der E24 startet mit Technik aus dem Umfeld der

ersten 5er Reihe E12. Das Design stammt aus der Ära

von BMW Chefdesigner Paul Bracq. Die frühe

Fertigung war eng mit Karmann verbunden, später

verlagerte BMW die Produktion schrittweise nach

Dingolfing.

630 CS 633 CSI AB 1978 635 CSI AB 1979 628 CSI

1982: der technische Wendepunkt

Die große Modellpflege brachte die Technik näher an

die zweite 5er Generation E28. Der 635 CSi erhielt

3.430 cm³ und Motronic. Fahrwerk, Elektrik,

Innenraum und zahlreiche Details wurden

überarbeitet. Von außen blieb die Grundform bewusst

erhalten.

E28 TECHNIK MOTRONIC NEUES COCKPIT

1984: Motorsport Technik für die Straße

Mit dem M635 CSi bekam die Baureihe ihr

Hochleistungsmodell. Der M88 Motor basierte

technisch auf dem Triebwerk des M1. Der 2+2 Sitzer

blieb äußerlich vergleichsweise zurückhaltend, war mit

286 PS aber einer der schnellsten Viersitzer seiner

Zeit.

1987 bis 1989: die späte Phase

Größere Stoßfänger, modernisierte Frontpartie und

neue Scheinwerferdetails geben den letzten E24 ein

sichtbar anderes Gesicht. Der 635 CSi wurde ab 1987

in Deutschland mit 211 PS und Katalysator

angeboten. 1989 endete die Baureihe.

Rallye Blick: Wer vor einem frühen E24 steht, sollte zuerst auf Stoßfänger, Frontschürze und
Cockpit achten. Sie verraten meist schneller als das Typenschild, aus welcher
Entwicklungsphase das Auto stammt.
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D E S I G N  U N D  O R I G I N A L I T Ä T

So liest man einen
E24 DETAILS AM FAHRZEUG

1976 bis 1982
Die filigrane Frühphase

Schmale Stoßfänger, klassisches frühes

Cockpit und starke Siebziger Jahre Anmutung.

Der 630 CS gehört ausschließlich hierher. Der

635 CSi erkennt man zusätzlich an

sportlicheren Anbauteilen.

1982 bis 1987
Technisch reifer, optisch
schlank

Neue Frontschürze, geänderte Lichttechnik und

modernes Cockpit. Unter der Haut umfassend

überarbeitet. Für viele Sammler die

ausgewogenste Verbindung aus ursprünglicher

Form und später Technik.

1987 bis 1989
Die späte Achtziger Optik

Größere Stoßfänger und stärker integrierte

Karosseriedetails. Die letzten Autos wirken

kräftiger und moderner. Der typische späte

Farbkanon passt dazu deutlich besser als die

kräftigen frühen Töne.

Die Form

Paul Bracq gab dem Coupé eine lange Motorhaube, eine

tiefe Gürtellinie und große Fensterflächen. Die nach vorn

geneigte Front wurde später als „Sharknose“ oder

Haifischnase bekannt. Die dunkle B Säule sollte optisch

zurücktreten und die Seitenansicht möglichst leicht wirken

lassen.

Das Cockpit

Instrumente und Mittelkonsole sind sichtbar zum Fahrer

orientiert. Diese Architektur wurde zu einem typischen BMW

Gestaltungsmerkmal der folgenden Jahrzehnte. Nach der

Modellpflege 1982 wurden Instrumentierung und Elektronik

modernisiert.

Typische 635 CSi Merkmale

Sportlichere Front und Heckspoiler

Kreuzspeichenräder als zeittypisches Erkennungsmerkmal

Straffer abgestimmtes Fahrwerk

Fünfgang Sportgetriebe bei frühen europäischen 635 CSi

Beim M635 CSi deutlich aufwendigere Motor und
Bremsentechnik

Hinweis: Felgen, Spoiler und Innenausstattungen wurden über
Jahrzehnte häufig umgerüstet. Für eine Originalitätsbewertung
zählt die konkrete Fahrgestellnummer und
Produktionsausstattung.

Die Farbwelt erzählt die Bauzeit

Die Farbfelder sind nur eine visuelle Annäherung für den Druck. Lackalterung, Bildschirm und Druckverfahren verändern die Wirkung. Die Farbnamen
und BMW Codes stammen aus zeitgenössischen Farbprogrammen.

Chamonix
085
frühe Jahre

Golf
070
frühe Jahre

Polaris metallic
060
lange verfügbar

Fjord metallic
037
frühe Jahre

Topasbraun metallic
013
frühe Jahre

Zinnoberrot
138
Mitte 80er

Delphin metallic
184
Mitte und spät

Bronzitbeige metallic
139
Mitte und spät

Diamantschwarz metallic
181
späte Jahre

Royalblau metallic
198
späte Jahre

Lachssilber metallic
203
späte Jahre

Malachitgrün metallic
205
späte Jahre

Cirrusblau metallic
189
späte Jahre

Burgundrot metallic
199
Mitte und spät

Alpinweiß II
218
späte Jahre

Interessant für die Rallye: Ein E24 in Golf, Fjord oder Chamonix erzählt optisch eine andere
Epoche als ein spätes Coupé in Diamantschwarz, Royalblau oder Lachssilber. Kaum eine

• 

• 

• 

• 

• 

Farbauswahl: zeitgenössische E24 Farbprogramme, Auswahl repräsentativ 3 / 4



R E N N S P O R T  ·  K U N S T  ·  K U LT U R

Mehr als ein großes
Coupé RALLYE WISSEN

Der 635 CSi auf der Rennstrecke

Der 635 CSi wurde zu einem der erfolgreichsten großen

Tourenwagen seiner Zeit. In der Tourenwagen

Europameisterschaft gewann er Fahrer beziehungsweise

Meistertitel in den Jahren 1981, 1983 und 1986.

Beim 24 Stunden Rennen von Spa siegte der 635 CSi 1983,

1985 und 1986. Auf dem Nürburgring gewann ein E24 1984

und 1985 den 24 Stunden Klassiker.

Besonders passend für eine Rallye Geschichte ist 1984:

Beim ersten Rennen der neu gegründeten Deutschen

Produktionswagen Meisterschaft in Zolder belegten BMW

635 CSi die ersten vier Plätze. Am Saisonende holte Volker

Strycek den Titel.

Der M635 CSi in einem Satz

Luxus Gran Turismo außen,
Hochleistungstechnik innen.

Der M88 Reihensechszylinder nutzt vier Ventile pro

Zylinder und leistet 286 PS. Seine technische Basis

war bereits im BMW M1 zu finden. BMW M bezeichnet

den M635 CSi als Topmodell des E24 und als einen

der schnellsten Viersitzer seiner Zeit.

286 PS M88 4 VENTILE PRO ZYLINDER HECKANTRIEB

Zwei BMW Art Cars auf E24 Basis

1982: Ernst Fuchs

Das fünfte BMW Art Car war der erste Vertreter der

Sammlung auf Basis eines Serienfahrzeugs. Fuchs

nannte den 635 CSi „Feuerfuchs auf Hasenjagd“.

1986: Robert Rauschenberg

Der sechste Art Car 635 CSi wurde zu einer Collage

aus Kunstgeschichte, Fotografie und Alltagskultur. Das

Fahrzeug war als Ausstellungsobjekt gedacht.

Der E24 als Filmauto

BMW widmet diesem Aspekt in der

Jubiläumsausstellung zum 50. Geburtstag der 6er

Reihe einen eigenen Bereich. Der E24 tauchte unter

anderem in „Dallas“, „Zurück in die Zukunft II“, „Tatort“

und „Der Bulle von Tölz“ auf.

Die lange Bauzeit hilft dabei: Ein E24 kann im Film glaubwürdig
sowohl die späten siebziger als auch die gesamten achtziger
Jahre repräsentieren.

Sechs Fragen für die Teilnehmer

1. Welches E24 Modell war in Europa das einzige mit Vergaser? 2. In welchem Jahr erschien der 635 CSi?

3. Welche technische Großänderung kam 1982? 4. Wie viel PS leistet der M635 CSi?

5. Welche zwei Künstler gestalteten einen 635 CSi als Art Car? 6. Welcher BMW gewann 1984 den ersten DPM Titel?

Lösungen: 1 630 CS. 2 1978. 3 Umfassende Modellpflege mit stärkerer Orientierung an der E28 Technik, dazu Änderungen an Fahrwerk, Elektrik, Cockpit und
Motorsteuerung. 4 286 PS. 5 Ernst Fuchs und Robert Rauschenberg. 6 BMW 635 CSi, Titel durch Volker Strycek.

Quellen und Datengrundlage
BMW Group Classic: Modellarchive BMW 630 CS, 633 CSi, 628 CSi und 635 CSi. Angaben zu Bauzeit, Hubraum, Leistung, Geschwindigkeit und historischen Preisen.

BMW M Heritage: „BMW M635CSi, Topmodell der Baureihe E24“. Angaben zu Paul Bracq, M88 Technik und Motorsport.

BMW Group PressClub, 26.02.2026: „50 Jahre BMW 6er Reihe“. Angaben zur Baureihengeschichte, Karmann und Dingolfing, Filmauftritten, Art Cars und
Jubiläumsausstellung.

BMW Group Art Cars und BMW PressClub DTM: Angaben zu Ernst Fuchs, Robert Rauschenberg und dem DPM Auftakt 1984. Farbprogramme nach dokumentierten E24
Farbkarten von 1976, 1985 und 1987.

Hinweis: Historische Quellen unterscheiden sich in einzelnen Stückzahlen und Produktionsstichtagen. Deshalb verwendet diese Teilnehmerbroschüre bei der
Gesamtproduktion bewusst die gerundete Angabe von rund 86.200 Fahrzeugen. Markt und Modelljahr können bei Ausstattung, Leistung und Farben abweichen.

Merksatz: Der E24 begann mit Vergasertechnik und kräftigen Siebziger Jahre Farben. Er
endete mit Motronic, Katalysator, M Technik und einer Farbwelt, die bereits vollständig in den
späten Achtzigern angekommen war.
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